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Bezirksoberliga Herren Nord

TSV Grasleben : SSV Radenbeck-Zasenbeck 
Samstag, 03.02.2024, 16:00 Uhr

Sieg für den TSV Grasleben

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TSV Grasleben, als Dennis Kaczmarek das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:0 Sieg in der heimischen Halle gegen den SSV Radenbeck-
Zasenbeck sicherstellen konnte. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Passende spielerische Mittel hatten Steiner / Becker letztlich
parat, um sich gegen Wichmann / Heins durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Mallin /
Brandes bezwangen Lemme / Selent in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Nicht einen Satzgewinn überließen Nowak / Kaczmarek ihren
Gegnern Meyer / Lemme beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Michael Mallin wehrte eine 1:0 Satzführung von Willi Wichmann ab und fuhr den
Punkt für das Heimteam noch ein. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
Marc Nowak beim 11:8, 2:11, 9:11, 13:11, 11:7 gegen Jan Lemme zu verrichten. Anschließend ging
es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Auf dem falschen
Fuß erwischte Marco Brandes seinen Gegner Christoph Meyer beim überzeugenden 3:0-Triumph.
Bastian Steiner überzeugte im Match gegen Stefan Selent, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das
war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0. Auf dem falschen Fuß erwischte
Sascha Becker seinen Gegner Klaus Lemme beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Darius Heins war nachfolgend der Gastgeber Dennis
Kaczmarek. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TSV Grasleben in der Saison nun 10 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 04.02.2024 gegen den
MTV Hattorf an. Für den SSV Radenbeck-Zasenbeck steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Jembke am 17.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:18 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Grasleben

Doppel: Steiner / Becker 1:0, Mallin / Brandes 1:0, Nowak / Kaczmarek 1:0 
Einzel: M. Mallin 1:0, M. Nowak 1:0, M. Brandes 1:0, B. Steiner 1:0, S. Becker 1:0, D. Kaczmarek 1:0 

 SSV Radenbeck-Zasenbeck
Doppel: Lemme / Selent 0:1, Wichmann / Heins 0:1, Meyer / Lemme 0:1 
Einzel: J. Lemme 0:1, W. Wichmann 0:1, S. Selent 0:1, C. Meyer 0:1, D. Heins 0:1, K. Lemme 0:1


